
Sie sind gerade in Pension gegangen und finden das eigentlich schade? Sie haben dadurch mehr 
Freizeit, aber in Wirklichkeit zu wenig Gestaltungsmöglichkeit, um sich in Ihrem Element zu fühlen? 
Sie sind auf der Suche nach einer neuen Aufgabe? Das trifft sich gut, denn wir suchen 

eine ehrenamtliche Geschäftsführung (m/w)
im Ausmaß von mindestens 25 Wochenstunden

Was haben Sie davon?

  Zunächst einmal viel, viel Arbeit, die schlicht und ergreifend unbezahlbar ist! Das Thema  
„Alt sein und gut leben“ ist vielfältig – den oder die Zuständige/n dafür gibt es in Österreich nicht.

  In der Folge garantieren wir Sinnerfüllung, Horizonterweiterung, ein interdisziplinäres Team 
von Gleichgesinnten – allesamt berufstätig, zeitlich eng limitiert und daher hoch erfreut über 
eine strukturierende, helfende Kraft.

  Sie gehen in die Geschichte ein – weil Sie direkt an der Lösung eines gesellschaftlichen 
Schlüsselproblems für unser Land mitarbeiten – in einer unkonventionellen ehrenamtlichen 
Geschäftsführerrolle.

  Ihr Expertise und Ihre Tatkraft werden gebraucht und wertgeschätzt.

Was bringen Sie mit?

  Sie haben in Ihrer Berufslaufbahn gemanagt, organisiert und vernetzt. Sie sind gewohnt, 
Themen zu adressieren und dran zu bleiben.

  Sie haben Spaß daran, Sponsoren und Partner zu begeistern und die Fähigkeit  
Ehrenamtliche und Vereinsvorstände konstruktiv zu leiten und zu servicieren.

  Sie haben einen eigenen Laptop und sind in den gängigen Office-Programmen fit.

Die Mitglieder des Aktionsnetzwerkes haben viel Humor und noch mehr Ideen, die auf  
Umsetzung und Weiterentwicklung warten! Sie fühlen sich angesprochen?

Dann schreiben Sie uns an – am besten noch heute!

Wir freuen uns auf originelle Motivationsschreiben (maximal 1 A4-Seite) aus denen wir Ihren 
Gestaltungswillen auf den ersten Blick erkennen können und einen kurzen, aussagekräftigen 
Lebenslauf. Bitte schicken Sie die Unterlagen an: office@alt-sein-und-gut-leben-2050.at.  
Rückfragen beantwortet Karin Veith unter 0676 44 440 02.

2050 sind drei Mal so viele Menschen über 80 wie heute – Österreich hat 
dafür noch keinen Masterplan. Das Aktionsnetzwerk „Alt sein und gut 
leben 2050“ möchte das ändern.  Gemeinsam initiieren, begleiten und 
evaluieren wir Prototypen einer neuen Sorgekultur.


